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ällßfiuTitlC

cjwrijmfcjic a»Uitór»3rttuiig*

Organ fcer fdjtocìjmftljeti %xmt.

fltr Siimi). jailitar3fitfd)ri|ì XXXIX. «Joljrgottg.

fSaftl. XJX. ^aljrflanB. 1873 Wr. «4.
©rfrfeetnt tn wöcfeentlfcfeen Btummern. ©er Sref« per ©emeffer fft franlo burefe bfe ©cfewefj gr. 3. 50.

©fe Seffettungen werben bireft an bfe „SujmetB&anfettfCht 83tìlaB«budjbantiiung in ©afel" abrcfffrt, ber Setrag wfrb
bei ben auswärtigen Slbonnenten burefe SJcacfenafeme erfeoben. 3m Äu«lante nefemen alle Suefefeanblungen Seffettungen an.

Serantworttidje Dtebaltlon: Dberff SBielanb unb SKajor »on ©Igger.

3n!)0lt: Ueber bie SRemontirung ber ÄasaHerte (gottf.). — ©ibgcnoffenfcfeaft : Sunfc«ftabt : Sfettejudit. Som ©lenft
befreite Clfijiere. Slarnau: Ueber Äaoctteninfttuttion. Sujern: Srei«aufg. ben be« fantonalen Dfpjler«»creln«. fjtefrutcnfur« unb
gcltmanóocr. ©ultem9tctrutenfd)ule. ©olotbum: f Srofcffor gofebauer. Sng: fDbcrft granj SDtüller.

Etbtr bit »tmontirung btr flatjalltrit
con

(5. SRüfler, eibg. Dberfilieutenant.

(gortfeijung.)
3n Setiin machte ich unferem ©tfanbten, fierrn

Dberft fiammer, meine Stufcoartung, ber bte greunb«

Hdjfeit hatte, mich bei mctnen SDîelbungen betm

Ärieg«mtntftertum unb heim SDtinlfter ber ßanbwirtb-

fchaft ju begleiten. 3m gernern hatte ld) ble Sbre,

mich beat 2Mrcftor bet SRcmontcnbepot« unb bem

fierrn DberlanbfiaKmeifier »crjufittlen.
SRctn furjer 2lufentbalt tn Serlin bot mit auch

®elea.enbeit, eine ©chroabron be« SReglment« Garde
du Corps, ble ®arte=Jtürafftere, ®arbe=3)ragoner

unb ein ^Regiment ®arbe=Ulanen ju ftï)en, ohne

mich jeboch offtdctl hei ben betteffenben Äommanbo«

öoTjufieUen.

3n weiterer gortfefcung meiner SFRifflon fam ich

nach Soff" in ba« SRemontenbepot ÏBirfifc, im 9ie-

gierung«brjirf Sromberg, unb oon hier enblid) in

ba« alte, berühmte fiaupt* unb 8anbe«gefiüt £ra=

fehnen bet ©umbinnen in 8ittbauen. Selber be=

gleiteten mid) audj jene furchtbaren ©türme, roie fte

burdj alle 3fft»ngen gemelbet ttoiben unb traf tch

eine roirftid) norotfebe Äätte. J)a« »Iele 3ntereffante,
ba« biet ju fehen roar, machte mich leicht oergeffen,

baf? roir eben nicht an folebe« Altena geroobnt, ht«

mir eine bebeutenbe Swifiaffeftfon brohte.

Srot^ ber faft ungangbar gerootbenen SBege be;

fuebte td) »on SErafcbnen au«, neben »ielen Sri»at=

gettateti, ba« iRfmontenbcpot Äattetiau unb ba«

nidjt weit baoon entfernte fRemontenbtttot Srafu=

pönen.

3« 3Rfterburg machte Ich einen mcbitägigen 2luf=

enthalt bei ber 3. unb 4. (Sefabron bt« gittfjaui*
feben Ulanenregiment« SRr. 12, reo Ich burch bte

Herten tRlttmetfter Dfjmann unb »on 2Ratjer auf«

Äamerabfchaftlfchfte mit allen SMenfijwelgen ber

preufjtfcbeii Äaoallerie befannt gemacht tourbe.
SRlebt weit »on 3«farburg liegt ba« größte 5Re=

montenbepot „3urgattfchen" welche« Ich »on hier
au« hef;chte.

Sei ber SRufterung ber Sftrbe erhielt Ich jum
©ebluf? noch einen fräftigen fiuffdjlag an meine

»erfrorenen, fteifen Seine, fo tafj fd) mit ftärfern
Srufifatarrf) behaftet unb hinfenb, wie ich war, »on
hier au« meine SRücfreife bfr?ft ohne Unterbrechung
machen müfjte.

Sin allen biefen Drten war ich burch ba« hohe

Ärleg«mtnifierium ober burd) ba« SDtinifterium ber

Sanbwlrtbfcbaft fchon angemelbet, mtt ber S3eifung,
allen meinen SBünfcben nachjufommen unb nachher

über meinen Sefuch Sericbt ju erfiatten.
•Sefottter« mufj ich hier aud) wieberholen unb bem

h. Sunbe«ratbe jut Äenntnifj bringen, mit welch'

aufjerorbeiitlicher 3"Oorfommenheit unb greunblich=
feit ich überall aufgenommen würbe unb wie tch

aUen Sebörben unb Seamteten befonber« ju JDanf

»erpfliebtet bin unb nur wünfehen mufj, ©elegenbeit

ju finben, für biefe freunbliche Aufnahme meine

©rfenntlidjfeit beweifen ju fönnen unb bafj unfere

Sebörben, Seamten unb Dffijiere in ähnlichen gällen
ben preufjifchen Dfftjieren ebenfo juoorfommenb
entgegenfommen mögen.

3m golwienfcen will ich nun »erfuchen, bfe baupt=

fâdjllcbftcn Sanft« au« ben gemachten Seobacbtungen

unb Erfahrungen anjuführen.
©tjftem bet SRemontirung Im

2111 a e m el n e n.

filer feben wir bauptfäcblfd) ba« ©treben nach

folaenben fiiupibtbingungen fût etne unabhängige,

rattontlle Sftroebefcbaffung :

1) bafj bte Slrmee mit guten, gebrauchsfähigen

Sfetben »etfotgt werbe j
2) bafj bet ©elbaufwanb bafür nicht bem Slu«^
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Ueber die Newonlirung der Aavallerit
von

C. Müllcr, etdg. Oberstlieutenant.

(Fortsetzung.)

Jn Berlin machte ich unserem Gesandtcn, Herrn
Oberst Hammcr, meine Aufwartung, der die Freundlichkeit

hatte, Mtch bei mcinen Meldungen beim

Kriegsministerium und beim Minister dcr Landwirth-

fchaft zu begleiten. Im Fernern hatte ich die Ehre,

mich dem Direktor der RemontendepotS und dem

Herrn Oberlandstallmeistcr vorzustellen.

Mcin kurzer Aufenthalt in Berlin bot mir auch

Gelegenheit, eine Schwadron des Regiments (?areie

àu. Oorps, die Garde-Kürassterc, Garde-Dragoner
und ein Regiment Garde-Ulanen zu sehen, ohne

mich jedoch offitiell bei den betreffenden Kommandos

vorzustellen.

In weiterer Fortsetzung meiner Misston kam ich

nach Posen in das Nemontendcpot Wirsitz, im

Regierungsbezirk Bromberg, und von hier endlich in

das alte, berühmte Haupt- und Landesgestüt Tra-
kchnen bei Gumbinnen tn Litthauen. Letder

begleiteten mtch auch jene furchtbaren Stürme, wie ste

durch alle Zeitungen gemeldet worden und traf ich

eine wirklich nordische Kälte. Das viele Interessante,

das hicr zu sehen war, machte mich leicht vergessen,

daß wir eben nicht an solches Klima gewöhnt, bis

mir eine bedcutcnde B?ustaffektton drohtc.

Trotz der fast ungangbar gewordenen Wege

besuchte ich von Trakchncn aus, neben vielen Privat-
gcstütcn, das Remontendrpot Kattcnau und das

nicht weit davon entfernte Remontcndcpot Braku-
pönen.

Jn Jnstcrburg machte ich einen mehrtägigen Auf-
enthalt bei der 3. und 4. Eskadron drs Lmhaui-
schen Ulanenregtments Nr. 12, wo ich durch die

Herren Rittmeister Oßmann und von Mayer auf's

Kameradschaftlichste mit allen Dicnstzwcigen der

preußischen Kavallcrie bekannt gemacht wurde.
Ntcht weit von Jnstcrburg licgt das größte

Remontcndcpot „Jurgaitschen" welches ich von hier
aus besuchte.

Bet der Musterung der Pferde erhielt ich zum
Schluß noch einen kräftigen Hufschlag an meine

verfrorenen, sicifcn Beinc, so daß ich mit starkem

Brustkatarrh behaftet und hinkend, wie ich war, von
hier aus meine Rückreise direkt ohne Unterbrechung
machen mußtc.

An allen dicscn Orten war ick durch das hohe

Kriegsministerium vder durck das Ministerium der

Landwirthschaft schon angcmeldct, mtt der Weisung,
allen meinen Wünschen nachzukommen und nachher

über meinen Besuch Bericht zu erstattcn.
»Besonders muß ich hier auch wiederholen und dem

h. Bundesrathe zur Kenntniß bringen, mit welch'

außerordcutlicher Zuvorkommenheit und Freundlichkeit

ick überall aufgenommen wurde und wie ich

allen Behörden und Beamteten besonders zn Dank

verpflichtet bin und nur wünschen muß, Gclcgenhcit

zu finden, für diese freundliche Aufnahme meine

Erkenntlichkeit bewetscn zu könncn und daß unsere

Behörden, Beamten und Offiziere tn ähnlichen Fällen
dcn preußischen Offizierc» ebenso zuvorkommend

entgegenkommen mögcn.

Im Folgenden will ich nun versuchen, die

hauptsächlichsten Punkte aus den gemachten Beobachtungen

und Erfahrungen anzuführen.

System der Remontirung im
A l l g e m ei n e n.

Hier scben wir hauptsächlich das Streben nach

folgenden Hrupibcdtngungen für eine unabhängige,

rattoinlle Pferdebeschaffung:

1) daß die Armee mit guten, gebrauchsfähigen

Pferden versorgt werde;
2) daß der Geldaufwand dafür nicht dem Aus-^
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